
BP = Berufsprüfung, EBA = Eidg. Berufsattest, EFZ = Eidg. Fähigkeitszeugnis, ETH = Eidg. Technische Hochschule, FH = Fachhochschule, HF = Höhere Fachschule, HFP = Höhere Fachprüfung, UH = Universitäre Hochschule

 84 %       16 %

Anforderungspro! l

vorteilhaft wichtig sehr wichtig

Biomedizinische / r
Analytiker / in HF

‹  untersuchen, analysieren, bestimmen,
präparieren, beobachten, beurteilen ›

Biomedizinische Analytikerin und bio-
medizinischer Analytiker arbeiten in 
einem Krankenhaus, einer Arztpraxis, 
in einem diagnostischen Institut oder 
in einem Forschungslabor.

 Sie führen mikroskopische und chemi-
sche Untersuchungen durch, auf deren 
Ergebnisse sich Arzt und Ärztin für 
ihre Diagnose wie auch für die weitere 
Behandlung von Krankheiten stützen.
 Auf ihre Resultate muss absoluter Ver-
lass sein. Je nach Arbeitsplatz führen sie 
Untersuchungen in einem bestimmten 
Fachbereich oder in mehreren Fachberei-
chen durch. Sie setzen dafür hochemp-
$ ndliche Instrumente und Präzisions-
apparate, computerisierte Messgeräte 
und komplexe, oft an einen Computer 
angeschlossene Automaten ein.
 Sie untersuchen Blut- und Knochen-
markzellen, bestimmen Blutgruppen 
und Gerinnungsfaktor, analysieren Kör-
per% üssigkeiten, präparieren und beur-
teilen Gewebeproben, bestimmen Infek-
tionserreger und vieles mehr.

Zutritt
Abgeschlossene Berufslehre (EFZ), 
mit Vorteil in verwandtem Bereich; 
gymnasiale Matura, Fach- oder 
Berufsmaturität bzw. gleichwer-
tiger Abschluss. Sehr gute Kennt-
nisse in Biologie, Chemie, Physik 
und Mathematik sind notwendig. 
Es ist ein Aufnahmeverfahren zu 
bestehen.

Ausbildungsdauer
3 Jahre Ausbildung an einer höhe-
ren Fachschule. Praktika in mindes-
tens zwei Fachgebieten. Verkürz-
ter Studiengang mit Abschluss als 
Laborant / in EFZ – Biologie.

Sonnenseite
Die Zusammenarbeit mit Ärzten, 
Wissenschaftlern und verschiede-
nen Fachpersonen der P% ege oder 
Informatik belebt den Alltag bio-
medizinischer Analytiker / innen. Die 
Forschung bringt jeden Tag neue 
Erkenntnisse und macht diesen 
Beruf vielseitig und interessant; er 
erfordert stetige Weiterbildung.

Schattenseite
Biomedizinische Analytikerin und 
biomedizinischer Analytiker begeg-
nen den kranken Menschen kaum, 
obgleich aufgrund ihrer Resultate 
manchmal lebenswichtige Entschei-
dungen getroffen werden. In Kran-
kenhäusern arbeiten sie sporadisch 
auch nachts und an Wochenenden.

Vorurteil
Im Laboratorium kann sozusagen 
nach Herzenslust experimentiert 
werden.

Realität
Biomedizinische Analytikerin und 
biomedizinischer Analytiker führen 
die Untersuchungen und Analysen 
selbständig und eigenverantwort-
lich durch. Sie halten sich dabei 
jedoch an die genauen Abspra-
chen mit dem Ärzte- oder For-
schungsteam.

Was, wozu ?
Damit die Ärzte wichtige Daten als 
Entscheidungsgrundlage bekom-
men, analysiert die biomedizinische 
Analytikerin Blut-, Urin-, Gewebe- 
und andere Untersuchungsproben 
von Patienten und liefert die Resul-
tate.

Damit die Analyseergebnisse ganz 
genau stimmen, muss der biomedi-
zinische Analytiker mit hochemp-
$ ndlichen Präzisionsgeräten umge-
hen können.

Damit ein neues Medikament wir-
kungssicher auf den Markt kom-
men kann, testet es die biomedizi-
nische Analytikerin vorher gründlich 
in vielen Versuchsreihen.

Damit die Ursachen unerwarteter 
Analyseergebnisse geklärt werden 
können, geht ihnen der biomedizi-
nische Analytiker mit immer neuen 
Einzeluntersuchungen geduldig 
nach.

Damit es bei den Untersuchungs-
proben keine Verwechslungen 
geben kann, bezeichnet die bio-
medizinische Analytikerin alle Pro-
ben bei Erhalt genau und arbeitet 
dabei konzentriert.

Entwicklungsmöglichkeiten

Chemiker / in BSc FH, Biotechnologe / -in BSc FH

Fachlehrer / in oder Weiterbildung auf der
Nachdiplomstufe

Leitende / r Biomedizinische / r Analytiker / in

Dipl. Experte / -in in biomedizinischer Analytik und Labor-
management, dipl. Experte / -in für Zyto diagnostik
(höhere Fachprüfungen)

Dipl. Biomedizinische / r Analytiker / in HF mit Fach-
und Führungsausbildung

Dipl. Biomedizinische / r Analytiker / in HF

Freude an der Arbeit mit Computer 
und elektronischen Geräten

Geduld, Ausdauer

Gute Beobachtungsgabe, 
analytisches Denken

Interesse an Mathematik, Physik, 
Chemie, Medizin

Interesse an Naturwissenschaften

Konzentrationsfähigkeit,
Belastbarkeit

Saubere, exakte und sorgfältige 
Arbeitsweise

Teamfähigkeit

Technisches Verständnis, 
gutes Abstraktionsvermögen

Verantwortungsbewusstsein, 
Zuverlässigkeit


